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[1] [Jena, den 3. Juli 1797. Montag]
An Kosegarten hab ich vor etwa 3 Wochen geschrieben, und ersuche Sie also, wenn Sie ihm 
antworten, sich darauf zu beziehen und ihn von meinetwegen zu grüßen. Die Ankündigung, welche ich 
eben durchlas, ist poßierlich genug.
Gotters Geisterinsel wird mir ein sehr angenehmer Beitrag zu den Horen seyn, und auch das andre 
Stück, wenn es hergestellt werden kann, nehme ich mit Vergnügen. Wollen Sie also einstweilen um 
das erstere schreiben, so erweisen Sie mir einen Gefallen. Sobald es abgedruckt ist, werde ich Cotta
bitten, das Honorar von 4 Ldor p Bogen gleich zu bezahlen
J. 3. Jul. 97.
[2]
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Cotta, Johann Friedrich von

Gotter, Friedrich Wilhelm

Kosegarten, Ludwig Gotthard
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Gotter, Friedrich Wilhelm: Der schöne Geist oder das poetische Schloß

Gotter, Friedrich Wilhelm: Die Geisterinsel
Periodika
Die Horen


